
AD Besprechungen

Impulse, die bıs 1n die Schritten des Gregor Sınaıltes, des Gregor Palamas SOWI1e des Nılus und
Nıcolaus Kabasılas hineinwirkten.

Der Band 460 der Sources Chretiennes enthält eınen kritischen Text, der VO Hılarıon
Alfeyev besorgt wurde. IDEG Hauptschwierigkeıit eıner Neuedition dieses bereits bekannten Textes

120,669-686 dem Namen 5>ymeon des Neuen Theologen überlietert) estand 1n der
Verschmelzung der Manuskripttradıition mi1t der des gleichnamıgen un! berühmteren Schülers.
Beider (Euvre 1St 1n die erühmte Philokalie eingegangen (Venedig und damıt oleichsam
kanonischer Geltung gelangt. Herausgeber und Übersetzer 1st danken, da{ß S1e eın bedeutendes
Dokument mittelalterlicher byzantınıscher Spirıtualıtät eiınem oröfßeren Leserkreıis erschlossen
haben.

DPeter Bruns

Hılaire de Pointiers: 1a TIrınıte. Tome IH (Livres Texte latın de
Smulders Traduction, A ındex Datr Georges-Matthieu de Durand
Or Gılles Pelland S ]: Charles Morel 5} Parıs (Les Editions du Cerf) 2001

Sources Chretiennes 462), 500 Seıten, Käft.; ULrO

Neben Augustinus gehört Hılarıus den Klassıkern der lateinıschen Trinitätslehre. Ihm 1st
danken, da{fß das reiche Erbe der kappadokischen Trinitätsspekulation 1mM Westen Eıngang fand
Der vorliegende Band I11 (S 462) schliefßt dıe Ausgabe VO De Irınıtate (SC 443/448 ab Er
enthält den VO Smulders 1ın der ( A erstellten Text mI1t eıner aut den inzwischen verstorbenen

de Durand zurückgehenden, gul lesbaren tranzösıschen Übersetzung. Dıie Bücher D C
V Hılarıus’ De TIrınıtate wiıderlegen die arı1anısche These VO der Unterlegenheıt des Sohnes 1n
bezug auf den Vater. Aus der Menschwerdung des Sohness, seiınem Leiden, seiıner Auferstehung
uUun: auch seiner präexıistenten Zeugung hat 11141l aut die Veränderlichkeit un: Wandelbarkeit des
LOgOS geschlossen. Hılarıus greift das nızänısche Axıom VO der Unveränderlichkeit (sottes und
damıt wesengemäfß uch des LOg0OS) auf und macht PE ontischen Basıs seıner Christologie und
Soteri0logıie. Dıie trinıtarısche Frage ımplızıert die christologische und umgekehrt, Ww1e AaUS der
anregenden Betrachtung des Leidens Christı, des Gottmenschen, dargestellt 1n Buch X) hervorgeht.

DPeter Bruns

Barsanuphe et Jean de (3a7za: Correspondance 1/1 Aux cenobiıtes (Lettres
224-398), 1/2 Aux cenobites (Lettres 399-616), 114 Aux laics eTt Au  0 eveques
(Lettres 617-848). Introduction, CrMMAUE, er iındex Pal Francoıs
Neyt OSB, Paula de Angelis Noah, Regnault COSB Parıs (Ees Editions du
Cerf) 70072 Sources Chretiennes 450/451/468), 9O9. 356 Seıten, Kart.. 1586
Z 71 Ü11O

Über das Leben der beiden Mönche Barsanuphius und Johannes 1sSt ftast nıchts bekannt; dıe 1ta
Barsanuphıi des Evagrıus tragt stark legendäre Züge. Alles, W as WIr ber Leben un: Lehre dieser
Altväter wı1ssen, 1St ıhrer umfangreichen Korrespondenz (ca 850 Briefe) entnehmen, welche
dank der unermuüdlıchen Arbeıt der Herausgeber nunmehr vollständıg vorliegt (Bd entspricht

Bedeutendster Schüler der beiden Reklusen 1St Dorotheus VO (3aza Der geistliche



Besprechungen DE

Briefwechsel wurde VO einem unbekannten Redaktor gesammelt und als 5S0O$S BißAOc
WUXOOMEAEOTATN 1mM Jahre 1LE VO Hagıorıites erstmalıg herausgegeben. Dıi1e editio prıinceps,
welche bıs 19854 immer wıeder nachgedruckt wurde, behält treilich iıhren Wert, uch WCI111 der
Leser den Herausgebern für ihr Mammutwer Dank chuldet. Dıie Briete selbst haben dıe Form
der 'EOWTANOKOQLOLG, S1e enthalten Jeweıls die Fragestellung des Absenders und eıne Ntwort
des Altvaters. In 1: Anlehnung die Apophthegmata werden das ANSCINCSSCHNEC Urteıl, die
Demut, der Gehorsam, das Vertrauen 1n die Führung (zottes als Eckpfeiler des Asketenlebens
behandelt.

DPeter Bruns

Isıdore de Peluse: Lettres 11 Lettres 7 } Texte crıt1que, traduction Gr

Par Piıerre Evieux. Parıs (Les Editions du Cerf) 2000 Sources Chreti-
454), 570 Seıten, Kaft., 258

Der Leser tindet 1n diesem zweıten Band die kritische Ausgabe VO 300 Briefen des Isıdor
VO Pelusium (nach den Brieten N 1n Band SC 422 11U die Briefe 1n
derselben numeriıerten Sammlung). Insgesamt überlietern die Handschriften eın Korpus VO

2000 Brieten. Severus VO Antıiochien ©,Zzing seiner eıt VO einem Bestand
VO gyuLt 3000 Brietfen 4aUus och 1St reilich damıt rechnen, da{fß manches einem Kreıs VO

Mönchen AUS Pelusium zuzuschreiben 1St. Für das s$temmd codıcum se1 auf die 175=176 des
ersten Bandes verwıesen. Als Archetyp oilt eıne Sammlung, die 1mM Akoimetenkloster Begınn
des Jh entstanden se1ın dürtte. Bedauerlicherweise W ar A dem Herausgeber Evieux, der
schon mıt seiıner Monographie Isıdore de Peluse, Parıs 1995. hervorgetreten WAal, nıcht möglıch,
einen Zugang FE berühmten Laura erhalten, obgleich Empftehlungsschreiben des Patrıarchen
VO Konstantinopel und des orthodoxen Erzbischofs VO'  — Parıs vorlagen. Eıne weıtere Schwierigkeit
estand 1n der Ausbeutung der syriıschen Textüberlieferung. Dıiese, VO allem veriretien durch
ad (Wright 827) 4aUus dem E} J6 1St ohl noch umfangreicher als die ohnehin nıcht
geringe lateinısche Überlieferung und VO der ungeheuren Verbreitung des Isıdorschen
Briefkorpus. Wegen seines klaren Stils Isıdors literarısches Vorbild 1St Demosthenes ıhn
Photius neben Lıbanıius, Basılius und Gregor VO Nazıanz als Muster des Brietstils.

Peter Bruns

Pamphıile e Eusebe de (esaree: Apologie DPOUI Orıgene SU1VI de Ruftin d’Aquilee
SLIT la talsıfication des lıvres d’Origene. Texte crıt1que, traduction et. Par
Rene Amacker el TicC Junod Tome Parıs (Les Editions du Cerf) 27002

Sources Chretiennes 464), 335 Seıten, Kart.‚_ 31 UuUro

Urıigenes gehört den produktivsten, aber auch strıttigsten (Gestalten des trühen oriechischen
Christentums. eın immenses Werk gerıet schon trüh 1Ns Visıer der theologischen Kritik. Um das
Jahr 300 hat Methodius VO Olympus 1n seiner Abhandlung ber die Auferstehung, VO der
Reste bei Epıiphanıus, haer.19, erhalten sınd, die Eschatologie und die allegorische Schriftauslegung
des Alexandriners heftig attackiert. Eustathius V.e) Antiochien, eın scharfsınnıger Exeget, der W1e€
alle Antıiochener den Literalsınn wıeder 1n se1ın Recht einsetzen wollte, oriff yleichtalls die alexan-


